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Klauser CZWUNSCNH, Fragen offen lassen, die für eine vollständige B1ı0-
graphie VO  3 Wiıchtigkeit sind die ach der wıssenschaftlichen Schulung
Leclercas. Doch 1St CS wichtiger, ber seine literarische Produktion ausreli-
chend informiert se1n, enn se1ın Leben 1St größtenteils miıt seinem Schrei-
ben iıdentisch Sehr sorgfältig hat Klauser die lıterarısche Produktion Le-
clercas in einer chronologischen Bibliographie aufgelistet. Er hat die nbe-
gründetheıt der Zweitel daran bewiıesen, da{fß ein vielseitiges, umfangreı1-
ches und schlie{ßlıch auch wissenschaftlich beachtenswertes Schritttum VO  -

eiınem einzıgen Mann ohne Schreibmaschine und Sekretarıat vorgelegt WCI -

den konnte. Wenn INan VO  s den Zeitschriftenaufsätzen absıieht, kommt InNnan

auft eıne Summe VOoNn 235 Bänden, die Sanz, und VO weıteren, dıe welt-
hın Aaus seiner Feder tLammen Dabe] handelt N sıch Bände grofßen Ok-
tavformats. So kommt INa  —$ eiıner kritischen Beurteilung des Rıesen-
werks, ber das nıcht alle Urteile zÜnst1g ausgefallen sınd (RıyAC
11978 ] 323-—325). Die Meınung Klausers Leclercas Leistung 1St 1M SO
ßRen und Zanzen pOSI1t1LV un: nıcht zuletzt, weil CS iın seınem ganzch Um-
fang und ıcht 1LLUT den eiınen oder anderen eıl davon ausgewertet hat Um
eiınem Gelehrten un seıiner Arbeıit gerecht werden, muf{fß INan 1n dersel-
ben aterıe gearbeitet haben W1e dieser. Deshalb scheint mIır Klauser als
Mitherausgeber des Reallexikons un des Jahrbuchs für Antiıke un: hr1-
tentum der bestgeeignete Mann se1n, der ber Leclercq un seine Schrif-
ten eın unvoreingenommenes Urteil aussprechen konnte. Vıctor Saxer

Dıie Situation der Katakombenforschung ın Rom
On  I! R heinisch-Westfälische Akademie der Wiıssenschaften, (Geisteswı1issen-
schaften: Vortrage 233) Opladen: Westdeutscher Verlag 1979 28
Text-, Z Abbildungsseiten, Illustrationen 1mM Anhang.

Wäiährend sıch der Vertfasser auf dem Internationalen Kongrefß ur
Christliche Archäologie 1Ur mıit den Problemen des Martyrerkultes ın a_

chäologischer Sıcht beschäftigt hatte (vgl die Rezension oben 107 WeI -

den 1er überblickhaft alle Fragen behandelt, die VO der heutigen Kata-
kombenforschung gestellt werden. In einem kurzen Einführungsteil wırd
die rage behandelt, inwıeweılt die Ffrühchristlichen Begräbnisstätten Roms
heute wiederentdeckt und freigelegt sind. Von den offiziellen Begräbnis-
statten, denen auch Martyrer verehrt wurden, scheint der oröfßte el
bekannt und freigelegt se1n.

Neuentdeckte Bereiche ın schon bekannten Katakomben. Vıa Salarıa:
Felicıtas, und Stockwerk, M | Jordanorum ad lex-

andrum der Villa Savo1a, topographische Revısıon,]
Vıa Nomentana: Agnes, Regıon, Regıion der Kathedren,1

Maıus, östlicher und altester Teıl, Martyrergrab, oberirdischer
Bereich, 4—1 1968 Vıa Labicana: u4as lauros, mehrere Ccue



1158 Rezensi:onen

Zonen L7 Vıa Appıa: Praetextatus, Gue Regıion un: alter
Eıngang, 1948, 1954, — Sebastianus, Nordzone 195 )

1954, 1961 Vıa Ardeatına: nıcht iıdentifizierte Katakombe miIt histori-
scher Krypta, dr Domitilla, oberirdische Forschungen, 1959
bıs 1960 Vıa Ostiensı1s: Commodiılla, 1953 Vıa Aurelia: Vılla Doria
Pamphılj), 7419 Kalepodius, rab des Papstes Kallixt, Z ömete-
rialbasılika des Papstes Julius, 2-1  9-

Neuentdeckte Katakomben un Aypogäen. Vıa Appıa: casale della
Torretta, 1947, 1971 Circus des Maxentıus, heidnische Kolumbarien,
spater teilw. christlich, 1950 Casale de1 Pupazzı, 1964 Heiligkreuz-
katakombe, SE 1952 ypogaen, ALa wıedergefunden, publi-
ziert 1964 Vıa Laurentina: Thecla, heidnısche Mausoleen, 1961 bıs
1963 Vıa Salarıa Vıa Paisıello, 1955 Vıa Prenestina: be] der
Vılla dej Giordanı, Dl Vıa Nomentana: jJüdische Katakombe
in der Viılla Torlonia, 31

Dieses Inventar erlaubt CS dem Verfasser, die Gesamtproblematik der
Katakombenforschung umreıßen, aber auch Lücken un künftige Projek-

testzulegen. Die Besonderheiten der Ausgrabungsmethoden in den Kata-
komben besteht ın der Unmöglichkeit der Erstellung einer vertikalen Stratıi-
gyraphie, 1m Vorhandensein aufgefüllter Gäange un den damıt verknüpften
Fragen der geographıschen un topographischen Provenıenz des Füllmateri-
als, aber auch ın der Notwendigkeit der Restaurierung einbruchbedrohter
Zonen. Be] den heutigen Grabungen stellt INa  e} mehr Sorgfalt fest 1n tC-
matischen un nıcht LUr gelegentlich ansetzenden Arbeiten un: mehr Auft-
merksamkeıt be] Wiederausgrabungen. Deshalb wuünscht INa  ' auch VON se1-
BENn der Katakombenforscher eıne wenn auch HEG provisorische Auf-
stellung der 1ın etzter Zeıt ausgeführten Ausgrabungs- un Restaurierungs-
arbeiten. Von diesen Wünschen werden ein1ıge schon bald erfüllt, besonders
hinsichtlich der Anfertigung wissenschaftlicher Karten und photogramme-
trischer Zeichnungen VO  w Wanddekorationen. Allmählich wırd auch die e_

wünschte internationale Zusammenarbeit der Pontificıa Ommıssıone dı Ar-
cheologia Sacra MmMIt den natıonalen Instituten Roms 1n Gang gyebracht, W 4s
Z Fortschritt der Katakombenforschung beitragen annn Vıctor Saxer

ELMUT SCHLUNK THEODOR HAUSCHILD Dıiıe Denkmäler
der frühchristlichen un westgotischen Zeıt V Hıspanıa Antıqua e
Maınz: Philıpp VO Zabern 1978 254 S 136 Textabbildungen, Farbta-
feln 1m Text, 152 Tafeln 1m Anhang.

In einem Vorwort bestimmt der Herausgeber den Zweck der
Reihe Hıspanıa Antıqua, als deren ersper Band der 1j1er rezensierte erschie-
CN ISt. Er 1St den Denkmälern un Kunstgegenständen Spanıens AaUS$S den CY-
sten Jahrhunderten der christlichen Zeıt bıs z Arabereinfall VO Jahr


